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Der Vorstand der KG 1. Unkeler Hunnenhorde 2005 e. V. 

 

 

 

 

 

 

 

1. Vorsitzender     2. Vorsitzender   

Harry Vollmer     Alfred Bartels  

Tel.: 0172/5626563    Tel.: 0173/6839450 

 

 

 

 

 

 

 

Schatzmeisterin (stv.)    Schriftführerin 

Michaela Waldecker    Silvia Vollmer 

Tel.: 0177/4147518    Tel.: 0173/5891859 

 

 

 

Geschäftsadresse:  

Brunnengasse 1, 53579 Erpel; Telefon: 02644/998844 

 

Bankverbindungen: 

Sparkasse Neuwied, Konto-Nr.: 30201537 (BlZ 57450120) 

VR-Bank Neuwied-Linz eG, Konto-Nr.: 5416339 (Blz 57460117) 
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Wir unterstützen: 
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Die 1. Unkeler Hunnenhorde hat es sich neben der karnevalistischen 
Brauchtumspflege zum Ziel gesetzt einem sozialen Zweck zu dienen. Dies 
macht sie mit viel Hingabe, Engagement und enorm viel Fleiß. 

Wir freuen uns dabei helfen zu können, einigen schwer erkrankten Kindern 
ein paar Stunden Freude, Spaß und Spiel bieten zu können. Wir wünschen 
unseren Freunden der Unkeler Hunnen umgekehrt viel Spaß beim helfen. 

So sehen wir auch unsere Aufgabe. Meine Mitarbeiter, die im Schnitt seit 
Jahrzehnten bei uns Ihrer Aufgabe gerecht werden, im Dialog mit Ihnen, un-
seren Kunden das richtige Gerät für die richtige Anwendung zu finden, sehen 
sich als Dienstleister, 

die Hilfe anbieten. Sei es Beratung, sei es als Service, sei es als Lieferbereit-
schaft ... 

Wir wünschen den Hunnen von Unkel viel Erfolg!  

  

  

 

 

Elektro Manns  GmbH 
Tel.02224-77090 Fax.02224-770913 
Linzerstr. 140        53604 Bad Honnef 
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Grußwort des 1. Vorsitzenden  
und König Attila 
 
Liebe Freunde der Unkeler Hunnen, 
liebe Besucherinnen und Besucher  
unseres  2. Lagers in Unkel! 
 
Nach dem großen Erfolg des 1. Lagers im vergangenen  
Jahr ist es mir umso mehr eine Freude, auch dieses Jahr  
zahlreiche Horden, Stämme, Vereine und Bürger aus  
Unkel und Umgebung im Fritz-Henkel-Park begrüßen  
zu können. 
 

Als relativ junge Karnevalsgesellschaft sind wir natürlich  
mit dem Unkeler Vereinsleben eng verbunden und auf  
zahlreichen Veranstaltungen befreundeter Vereine in der  
Stadt Unkel selbst, der Verbandsgemeinde aber auch  
über die Grenzen hinaus – nicht nur zur Karnevalszeit – anzutreffen.  
 

Und so sind wir – über die Grenzen Unkels hinaus – einer weiteren starken Gemein-
schaft angeschlossen: die der Kölner Stämme. Neben Hunnen sind hier eben alle 
möglichen historisch begründeten Stämme zusammen geschlossen, um auch das 
gemeinsame Erleben von Historie in einer Art Rollenspiel gemeinsam zu verwirklichen.  
 

So finden sich zahlreiche Stammes-Freunde auf unserem 2. Lager wieder, das kein 
reines Hunnenlager ist. Hier lagern friedlich Mongolen neben Walhalla-Kriegern und 
die gesetzlosen Outlaws neben Landsknechten und Elben. Abgerundet wird das Ge-
samtkonzept des Lagers durch ein buntes Miteinander verschiedenster Akteure aus 
allen denkbaren Bereichen: Karnevalsgesellschaften, Spielmannszüge, Tanzcorps, 
Musikgruppen, Artisten, Gaukler, Mittelalterdarbietungen uvm. 
 

Besonders möchte ich jedoch erwähnen, dass wir auch in diesem Jahr eine große 
Schar krebskranker Kinder nebst ihren Geschwistern, am Samstag, 21.04.2012, kom-
plett kostenfrei auf unserem Lager erleben lassen, um ihnen so ein Lächeln ins Ge-
sicht zu zaubern. Hiermit unterstützen wir – wie schon seit geraumer Zeit – die Initiati-
ve "Dat Kölsche Hätz" sowie den "Förderkreis Bonn".  
 

An dieser Stelle möchte ich Sie besonders auf die in dieser Festzeitschrift genannten 
Geschäfte und Unternehmen hinweisen, ohne deren großzügige Unterstützung diese 
Aktion nicht möglich wäre. Hierfür meinen herzlichen Dank – auch im Namen meiner 
ganzen Horde! 
 

Abschließend möchte ich mit unserem Schlachtruf "Unca-Lö" Ihnen allen ein paar 
schöne, gesellige und erlebnisreiche Tage auf unserem 2. Lager in Unkel wünschen! 
 

Ihr König Attila und 1. Vorsitzender 
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Sehr geehrte Damen und Herren,                                

befreundete Horden,  

lewe Karnevalsfründe. 

 

 

Jetzt geht’s wieder los.  

 

Die KG 1. Unkeler Hunnenhorde 2005 e. V. eröffnet in  

diesem Jahr den bunten Reigen der Lager. 

 

Nach dem Erfolg im letzten Jahr, beim ersten Hunnenlager, bin ich froh, dass es 

dank der Unterstützung durch Sponsoren, Spendern und der Stadt, auch dieses Jahr 

wieder gelungen ist, erneut ein Lager auf die Beine zu stellen. 

 

Dank sagen möchte ich an dieser Stelle auch den Helfern vor und hinter den Kulis-

sen, ohne die eine solche Veranstaltung nicht möglich wäre. 

 

Alfred Bartels 

- Fürst Atakam -  

2. Vorsitzender 
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Grußwort des Logaden Ardarich, 
Schirmherrn des 2. Lagers 
und Bürgermeister der Stadt Unkel 
 
 
Im Namen der Stadt Unkel, aber auch ganz persönlich  

als Schirmherr,  heiße ich alle Gäste aus Nah und Fern,  

zu dem 2. Lager der Unkeler Hunnen im Fritz-Henkel- 

Park herzlich willkommen. 

 

Das 1. Lager der KG 1. Unkeler Hunnenhorde 2005 im letzten Jahr war ein 

voller Erfolg.  

 

Die Unkeler Hunnen begeisterten die Gäste mit Ihrer Lebensfreude, Gastlich-

keit und rheinischen Lebensfreude. Die Idylle des alten Baumbestandes im 

Park zeigt, wie romantisch sich das Lagerleben bei unseren Vorfahren abspiel-

te. 

 

Das 2. Lager ist wieder gut organisiert und verspricht mit der großen Feuer-

show ein weiteres Erlebnis zu werden. 

 

Ich wünsche den Unkeler Hunnen beim 2. Lager viel Freude, bei hoffentlich 

strahlendem Wetter und bin sicher, dass sich die befreundeten Vereine und 

die Bürger von Unkel  wohl fühlen. 

 

 
 
Gerhard Hausen 
Bürgermeister der Stadt Unkel 
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Grußwort des Verbandsgemeindebürgermeisters 
 
 
 
 
Zum „2. Hunnenlager“ gratuliere ich im Namen der  
Verbandsgemeinde Unkel, des Verbandsgemeinderates,  
der Bürgerschaft sowie persönlich sehr herzlich. 
 
Durch die KG 1. Unkeler Hunnenhorde 2005 e.V. ist  
das Vereinsleben in Unkel bunter (bzw. gelber) und  
hunnischer geworden. 
 
Neben kriegerischen, jägerischen und bautechnischen Leistungen waren die 
Hunnen als naturverbundenes Reitervolk bekannt. Die Unkeler Hunnenhorde ist 
jedoch eine Karnevalsgesellschaft und feiert diesen auch - allerdings nicht als 
Sitzung, sondern sie veranstaltet ein Lager. Hierbei wird zwar auf die Historie 
geachtet, doch soll insbesondere das Vereinsleben mit hunnischen Aspekten 
verknüpft und den „Zivilisten“ näher gebracht werden. So runden Kampfeskunst 
und Bogenschießen, Wahrsagung und ein schmackhafter Spießbraten in gesel-
liger Runde auch das 2. Treffen im Hunnenlager im Unkeler Fritz-Henkel-Park 
ab.  
 
Besonders erwähnen möchte ich, dass Sie auch andere Stämme und Bürger 
wie Bürgerinnen ansprechen wollen und Ihr Programm an diesem Tage durch 
den Auftritt zahlreicher Gruppen bereichern. So haben Indianer, Cowboys, Süd-
staatler, Mongolen, Wikinger, Walhalla – Krieger und Piraten angekündigt, ihre 
Zelte aufzuschlagen. Die Einladung an krebskranke Kinder und deren Ge-
schwister aus dem Kölner-/Bonner-Raum erfreut mich besonders und ich hoffe, 
dass dieses Erlebnis ihnen Freude, Spannung und ein Lächeln ins Gesicht zau-
bern kann. Einen herzlichen Dank an die Sponsoren, die dies durch ihre Spen-
den möglich gemacht haben. 
 
Es ist ein gutes Gefühl zu wissen, dass die 1. Unkeler Hunnenhorde keine krie-
gerische ist, sondern sich derart kulturell und sozial engagiert. Für diese Arbeit 
ist dem Vorstand und den Mitgliedern Dank und Anerkennung auszusprechen.  
 
Dem Verein wünsche ich weiterhin ein erfolgreiches Wirken in der Ver-
bandsgemeinde Unkel, verbunden mit den besten Wünschen für das Hunnenla-
ger 2012. 
 

 
Karsten Fehr 
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Liebe Freunde der Unkeler Hunnenhorde, 

lieber König Attila, liebe Königin Greka, 

  

 

seit über 12 Jahren habe ich das Glück  

mit einem wunderbaren Freundeskreis  

gemeinsam etwas zu bewegen.  

 

 

Wir, DAT KÖLSCHE HÄTZ, haben es geschafft in dieser Zeit bereits 

über 1,4 MIO EURO an Spendengeldern für den Förderverein krebs-

kranker Kinder e.V. Köln zu sammeln. 

Mit diesem Geld wird ein Elternhaus auf dem Klinikgelände der Uni Kli-

nik Köln unterhalten, betroffene Familien werden dort unterstützt, es 

werden Drittmittelstellen auf der Kinderkrebsstation finanziert und es 

wird in die Deutsche Leukämie Forschungshilfe investiert, denn For-

schung ist nötig und wichtig! 

Das alles schafft man nur in einem starken Team und mit viel Bereit-

schaft und Einsatz. Wenn sich nichts bewegt, bewegt sich nichts. Genau 

solch ein starkes Team findet man hier, auf dem Hunnenlager der 1. KG 

Unkeler Hunnenhorde 2005 e.V. 

Es ist mir eine Freude gemeinsam mit betroffenen Familien und unseren 

Mannen vom DAT KÖLSCHE HÄTZ  heute hier als Gast eurem Gelage 

beiwohnen zu dürfen. 

Vielen Dank für eure tolle Unterstützung und viel Erfolg für weitere zahl-

reiche Hunnenlager! 

Getreu unserem Motto: „Lachen…singen…feiern, mit Herz helfen“ wün-

sche ich euch und allen Teilnehmern unvergessliche Tage  

 

Met dreimol DAT KÖLSCHE HÄTZ 

Euer André Acs 

 



Seite 14 
 

 
 

 
 
 
 

 
 
 



Seite 15 
 

 

 
Lebenslauf von Attila dem Hunnenkönig 
 
 
Name:   Attila 

Geburtsjahr:  441 

Gestorben:   453  

in der Hochzeitsnacht  

mit der Germanin Ildico 

Vater:    Mundschuk 

Großvater:   Uldin 

Mutter:   unbekannt 

Brüder:    Bleda 

Onkel:   Ruga, Oktar, Aijbars 

Ehefrauen:   Greka, Ildico 

Kinder:   Ellac, Ernak, DengTsik und zahlreiche weitere  

 
 
Bedeutung des Namens: 

 
Attila bedeutet etwa „Väterchen“, als Koseform abgeleitet vom 
turkotatarischen Wort ata oder atta (= Vater), im modernen Ungarisch apa 
oder atya.  
 
Eine andere Vermutung ist, dass der Name von Atil (turkotatarisch Itil,     unga-
risch Etel), dem alten Namen der Wolga, abgeleitet wird. 
 
Es soll so viel heißen, wie der vom Fluss Atil/Etel. 
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Die Lager unserer befreundeten Stämme in 2012: 

 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 

 

Troisdorfer Hunnenhorde v.2006 
am 04.05 - 05.05.2012 
 
Mauenheimer Mongolen v.1985 
am 17.05.-19.05. + 20.05.2012 
 
1. Hornpötter Hunnenhorde v.2001 
am 18.05 - 20.05.2012 (Siegburg) 
 
Kalker Barbaren  
am 18.05.- 20.05.2012 
 
Grengeler Hunnen v. 2004 
am 15.06 - 17.06.2012 (Wahn) 
 
Breitbacher Hunnenhorde v. 1997 
am 26.05 - 27.05.2012  
 
Löwenhorde Wahn v. 1987 
am 01.06. - 03.06.2012  

Dünnwalder Hunnenhorde v. 1979  
Stammtisch Hunnen-Horde Köln e. V. 
am 07.06 -10.06.2012 
 
Flittarder Hunnen v. 1985 
am 07.07.- 08.07.2012  
 
Öcher Hunnenhorde v.1994 
am 21.07. - 22.07. 2012 (Aachen) 
 
Ostheimer Hunnen  
am 20.07.- 22.07.2012 
 
1. Kölner Mongolen v.1984 
am 10.08. - 12.08.2012 
 
Neubrücker Hunnen  
am 10.08.- 12.08.2012 
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Informationen über die Hunnen allgemein: 
 
 

Der Begriff Hunnen ist ein Sammelbegriff für eine Gruppe zentralasi-

atischer Reitervölker mit nomadischer, später halbnomadischer Le-

bensweise. Sie waren ursprünglich im Gebiet zwischen dem heute 

kirgisischen Yssykköl-See und der heutigen mongolischen Haupt-

stadt Ulaanbaatar beheimatet und sollten für die weitere asiatische 

und europäische Geschichte eine bedeutende Rolle spielen.  

Die Hunnen waren ein Reitervolk aus der asiatischen Steppe, das 

nach der Vertreibung aus China in die südrussische Steppe vor-

drang. 

375 Vernichtung des Ostgotenreiches in Südrußland. Die germani-

schen und germanisch-sarmaitischen Völker werden unterworfen. 

441 - 453 Attila wird nach Beseitigung seines Bruders Bleda Allein-

herrscher und unternimmt Vorstöße nach Byzanz, das ihn als 

gleichberechtigten Partner anerkennen muss, und nach dem Westen.  

Nach der (451) Schlacht auf den Katalaunischen Feldern zieht er 

sich nach einem Einfall in die Po-Ebene in das Zentrum seines Rei-

ches (Theiß-Ebene) zurück und stirbt. Die Germanen unter Ardarich, 

König der Gepiden, zertrümmern das Hunnenreich. 

 
 
Quelle: http://de.wikipedia.org/wiki/Hunnen 

  

http://de.wikipedia.org/wiki/Hunnen
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Der „rituelle“ Ablauf beim Besuch  
an der Tafel Attilas  
 
Dass die Hunnen und allen voran Attila ein grausames und 
mordendes Volk waren, daran besteht wohl kein Zweifel. Dies 
jedoch in die Jetzt-Zeit zu transferieren würde schon ein wenig 
unglaubwürdiger erscheinen.  
 
So werden Lager abgehalten, um den Gästen annähernd das Leben 
und Wirken vor unserer Zeit, also in den Epochen der Hunnen, 
Mongolen, Landsknechte usw. näher zu bringen. Und das so 
authentisch wie möglich.  
 
So ist der Sinn des Besuchs einer fremden Horde auf dem Lager wie 
folgt zu umschreiben: Zu Attilas Zeiten kämpften zahlreiche Truppen 
und einzelne Kriegsvölker zum Teil gegeneinander. Aber es gab 
auch Bündnisse, wodurch die Angriffskraft gegen Feinde weitaus 
größer war. 
 
Solche Verbündete und auch Freunde, die nicht immer nur Hunnen 
sein mussten, gingen zu Attila, um zum Beispiel den nächsten 
Feldzug zu besprechen oder ihre Dienste anzubieten.  
 
So ritten diese Truppen „in Friede und Freundschaft“ zu Attila und 
zollten ihm Erherbietung und Dankbarkeit, in dem sie ihm 
Gastgeschenke unterschiedlichster Art darboten. Dies sollte ihm 
schmeicheln und gleichzeitig sicherstellen, dass die fremden 
Truppen während ihres Aufenthalts in Attilas Auel geschützt waren.  
 
Gefielen Attila die Geschenke (Gold, Silber, Waffen), aber auch 
geraubte Sklavinnen bzw. Bauchtänzerinnen, dann konnte das 
reichhaltige Mahl an der Tafel beginnen. 
 
So geschieht es dann auch heute, wenn unser König Attila an der 
Tafel sitzt, neben ihm sein Sohn, König Ellac, die Fürsten der 
eigenen Horde sowie zahlreiche befreundete Könige und Fürsten.  
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Ebenso wurden die Frauen bei den Hunnen hoch geschätzt; sie 
hatten sich zwar überwiegend um die Kinder und den Haushalt zu 
kümmern, statt um das Kriegsgeschehen, aber ehrbare Damen 
wurden auch an die Tafel gebeten, so die Königin Greka, die Frauen 
hoher Fürsten oder andere Persönlichkeiten.  
Ebenfalls zugelassen waren Schamanen, Kinder, Hofnarren usw., 
doch das würde hier den Rahmen sprengen…. 
 
So werden dann auch beim 2. Lager der Unkeler Hunnen die 
zahlreichen Gäste, also die Horden aller Stämme, sonstiger 
Gesellschaften sowie Privatpersonen, mit reichen Geschenke 
friedfertig das Lager betreten, zu Attilas Tafel geführt und nach 
einigen Begrüßungen und überreichen des Gastgeschenks der 
„Kelch des Friedens und der Freundschaft“ (meistens Bier, seltener 
Wein oder Schnaps) geleert. 
 
Danach kann sich der Stamm sicher sein, dass ihm auf dem Lager 
im Auel der Unkeler Hunnen kein Unglück widerfährt oder Zwietracht 
gesät wird.  
 
Auf ein weiteres frohes und friedliches Lager 2012 
3 x Unca-Lö … so der Schlachtruf der Unkeler Hunnen.  
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Spendenaufruf 

     
 

Liebe Freunde der Unkeler Hunnen, 

 

„Unca-Lö“ 

 
so lautet unser Schlachtruf und der kann nur 
erschallen, wenn er aus starken Kehlen eines 
gesunden Vereins gerufen wird. 
 
Und da leider ohne Spenden kein Verein 
überleben kann, werden Spenden gerne in jeder 
Höhe angenommen und – falls gewünscht – 
bekannt gegeben. 
 

D A N K E ! 
 
KG 1. Unkeler Hunnenhorde 2005 e. V. 
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Bauchtanz 
 

 

Der Bauchtanz ist in seiner Ursprünglichkeit ein Tanz unter Frauen, der die Kraft der 
Weiblichkeit darstellt. Der Bauchtanz betont die Stärke und Energie des Körpers, die 
sich aus dem Becken entwickeln. Die Selbstverständlichkeit, den eigenen Körper als 
Ausdrucksmittel der weiblichen Sinnlichkeit zu verstehen, macht die Lust und 
Faszination am Bauchtanz aus. Jede Tänzerin hat ihren eigenen Stil. Richtig oder 
falsch gibt es im Bauchtanz nicht; der Tanz kann auch Elemente anderer 
Stilrichtungen aufweisen. Jeder Tanz ist ein einzigartig. Somit ist der Kreativität keine 
Grenzen gesetzt, die Tänzerin hat die Möglichkeit ihre eigene Persönlichkeit 
auszudrücken und sich selbst zu finden. 

 

„Bauchtanz“ ist die umgangssprachliche Bezeichnung vor allem für orientalischen 
Tanz. Der Begriff „Bauchtanz“ reduziert fälschlich die Vielfalt des orientalischen 
Tanzes und das Können der Tänzerinnen auf den Bauch, die Hüfte oder das Gesäß. 
Ebenso wie bei allen Tänzen werden natürlich auch Arme, Beine, Hände, Füße, 
Schultern und der Kopf bewegt. Falsch sind die oft anzutreffenden Vergleiche oder 
Bezüge zu Striptease oder Lapdance. Diese Vergleiche sind eine ungerechtfertigte 
Herabsetzung der Tanzkunst und des intensiven Trainings in Tanztechnik, Rhythmik 
und Musikkunde, die der Bauchtanz erfordert. 

 

Eine Form des Bauchtanzes ist der Säbeltanz, für den es keine historisch belegten 
Theorien gibt; vielfach beziehen sich die Interpretationen auf die griechischen 
Quellen über das Volk der Amazonen oder auf Vorbilder kämpfender Frauen aus der 
Geschichte des Orients. Hierbei soll der Frau während der Hochzeit das 
(Schutz)Schwert (Säbel) des Mannes übergeben worden sein. Die Übergabe diente 
als Symbol, dass sie nun zur Herrin des Hauses und Bewahrerin der Familienehre 
geworden war. Um zu zeigen, dass sie mit dem Säbel umzugehen weiß, 
entwickelten die Frauen eine spielerische und tänzerische Art, nämlich den 
Säbeltanz.  

 

Weitere Formen sind der Schleier- und  

Lichtertanz, der ebenfalls das Können der  

Tänzerinnen erfordert und auf vielfältige Weise  

die Zuschauer zu beeindrucken vermag. 

 

Quelle. www.wikipedia.de 

 
 

 

http://de.wikipedia.org/wiki/Amazonen
http://de.wikipedia.org/wiki/Orient
http://www.wikipedia.de/
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Impressionen des 1. Lagers vom 20. – 22. Mai 
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Es war ein schönes Lager 2011  
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Was ist Schamanismus ? 
 
Schamanismus ist das älteste der Menschheit bekannte Hei-
lungssystem. Schamanismus ist der Erfahrungsschatz vieler 
Generationen die Heilkräfte der Natur, den Elementen Erde, 
Wasser, Luft und Feuer, die Kräfte der Pflanzen, Tiere und Stei-
nen wahrzunehmen, lenken zu lernen und diese zum Wohle der 
Menschheit einzusetzen. 
 
Schamanismus entstand aus der Erfahrung, dass Krankheit im-
mer eine Disharmonie zwischen Mensch, Natur und Kosmos ist. 
Der Schamane/die Schamanin hilft durch seine Kenntnisse wie-
der ein Gleichgewicht wiederherzustellen. 
 
Das Wort Schamanismus kommt aus dem sibirischen und be-
deutet übersetzt: mit Hitze und Feuer arbeiten. Symbolisch auf 
den Menschen bezogen bedeutet dies, jemand der Energie um-
wandelt. Feuer ist nicht nur eine Kraft sondern auch Energie. Für 
die sibirischen Schamanen ist das Feuer die größte Kraft der 
Transformation. Und da den Schamanen die Fähigkeit zu trans-
formieren auch zugeschrieben wird, ergab sich dieser Begriff. 
 
Im schamanischen Weltbild geht man davon aus, dass alles lebt 
und belebt ist. Die menschliche Existenz ist nur eine von unzäh-
ligen Formen. In allen Formen existiert die Schöpferkraft, das 
Odem, der innere Geist des Lebens. Deshalb wird jede Existenz-
form, sei es als Pflanze, Tier, Steine etc. mit besonderem Res-
pekt behandelt. Denn dadurch das der innere Geist des Lebens 
überall derselbe ist, ist alles mit allem verbunden. 
 
Für Schamanen ist der Raum der im Umfeld zwischen Men-
schen, zwischen Dingen, aber auch der leere Raum in einem 
Gegenstand, innerhalb der Dinge kein durchsichtiges Nichts, 
keine weite Leere. Der Raum ist etwas, und hat genauso wie die 
Materie die wir kennen ganz bestimmten Eigenschaften  
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und Merkmale. Wir wissen, dass physische Materie nicht fest ist, 
sondern sich aus Atomen zusammensetzt, die ihrerseits ja auch 
wiederum nicht aus komprimierter Masse bestehen, sondern aus 
Elektronen die um den Atomkern kreisen. 
 
Und dieser Raum im Inneren und Dazwischen kann erforscht 
werden. Durch dieses Wissen können Schamanen wahrnehmen, 
was andere nicht zu sehen vermögen. Es ist eine Erweiterung 
des Bewusstseins auf nicht physische Welten und Dimensionen.  
 
Ein Schamane ist auch eine Person die zwischen den Welten 
wandert. Es gibt Welten die in Koexistenz mit unserer materiel-
len Welt sind, uns aber verborgen bleiben. Sowie die materielle 
Welt verschiedene Welten hat (Menschen, Tiere, Pflanzen, Mi-
neralien), existieren andere Welten auf unterschiedlichen Ebe-
nen und Energiefrequenzen. Schamanen können die Grenzen 
ihrer Wahrnehmung erweitern und in diese Welten reisen, indem 
sie mit Hilfe von Techniken ihren Bewusstsein zustand verän-
dern. Dadurch sind sie imstande Diagnosen ohne technische 
Geräte durchzuführen, Heilarbeiten zu verrichten und Inspiration 
und Kenntnisse zu erlangen.  
 
Im schamanischen Konzept hat alles seinen Platz. Die physi-
schen Welten wie die nicht physischen Welten. Die Gesetze der 
Erde wie die kosmischen Gesetze. Dem Schamanismus wurde 
1980 von der Weltgesundheitsorganisation in der Behandlung 
psychosomatischer Erkrankungen dieselbe Bedeutung zuer-
kannt wie der westlichen Medizin. Aufgrund der effektiven Heiler-
folge interessieren sich immer mehr Menschen die in heilenden 
Berufen tätig sind für den Schamanismus und integrieren ihre 
Erfahrungen damit in Ihre Arbeit. 
 
Quelle: http://www.schamanismus.net/schamanismus.html 
 

 

-parkett.de  
 

http://www.schamanismus.net/schamanismus.html
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Was war ein Logade, zur Zeit der Hunnen? 

 
 Ein Logade war ein "auserlesener Gefolgsmann", der am Hof 

Attilas diente; Ein Gefolgsmann, der Attila unterstützte 
 

 Das Herrschaftssystem Attilas bestand darin, die herrschen-
den Könige und   Häuptlinge durch ein persönliches Vertrau-
ensverhältnis an sich zu binden. Priscus berichtet von hoch 
angesehenen Personen aus dem Umkreis Attilas, den 
logades. 

 

 Die hunnischen logades hatten vielfältige Tätigkeiten zu erfül-
len. Sie traten als Krieger, Verwalter, Diplomaten oder Bera-
ter in Erscheinung. Sie waren diejenigen, die am meisten vom 
Reichtum des Hunnenreiches profitierten. In den Gräbern, die 
der höchsten sozialen Schicht des hunnischen Verbandes 
zugeordnet werden, zeichnet sich eine klare Herrschaftssym-
bolik, etwa in Form von goldenen Bogen- und Sattelbeschlä-
gen oder Schwertgriffen ab. Darüber hinaus unterscheiden 
sich die Gräber der hunnischen Führungsschicht von den 
germanischen Gräbern durch die eurasische Grabsitte des 
Totenopfers. 
 

 Das Hunnenreich war bestimmt durch das Vertrauensverhält-
nis zwischen dem Großkönig und seinen "logades". Als Attila 
starb, brach dieses System auseinander. 

 

 Logaden waren einerseits hunnische Stammesführer, ande-
rerseits einige Herrscher   von Attila unterworfener Völker. Al-
lerdings wohl nicht alle. Es konnten auch Römer dazugehö-
ren. Es war also eine Mischung von wichtigen Gefolgsleuten 
Attilas, die ihren Status "logades" entweder ihrer herrschaftli-
chen hunnischen Geburt oder einem direkten Vertrauensver-
hältnis mit Attila persönlich verdankten. 

 

 Die Tradition der "logades" gab es auch bei anderen asiati-
schen Nomadenvölkern, wie den Awaren oder Mongolen. 
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Die Logaden der Unkeler Hunnenhorde 

 
 

 Logade Anatolius 

       
 Rainer Jünger 

               Logade Ardarich 

  

         
     Gerhard Hausen 

Logade Basic    

 
Herbert Gabriel            Logadin Dschischia 

           
                 Elke Luhmer 
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Logade Edekon  

 
Jan Kampler 

         Logade Esla  
     

          
 
 
 
         Wolfgang Müller 
 

 
Logade Thidrek     

  
Wolfgang Schommers 

  
 
 

Danke für Eure vielfältige Unterstützung!!! 
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Ehrenmitglieder der Unkeler Hunnen 
 
 

 
Harry (2011) und Silvia (2010) Vollmer 
König Attila und Königin Greka 

 

 
 Marc Jentzen (2009) 

    Denghizik 

 
Loni alias Shekra (2010) 
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Besondere Auszeichnungen für Verdienste  

im rheinischen Karneval und  
Pflege des heimatlichen Brauchtums 

 

    
 
Beide Auszeichnungen wurden an unsere Königin Greka verliehen, die schon seit 
ihrem 3. Lebensjahr im rheinischen Karneval zu finden ist; erst als Tanzmariechen, 
später Kinder- und Siebengebirgsprinzessin, dann Sitzungspräsidentin und seit  
etlichen Jahren im Vorstand der Hunnen. 
 
Die ganze Horde ist stolz und glücklich, so „ne Jeck“ in ihren Reihen zu haben. 
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Warum sind Hunnen in Unkel  und  
waren die Hunnen wirklich am Rhein? 

 

Die Fakten sprechen für sich: 

1. Orte die mit "Un" bzw. "Hun" weisen auf Hunnen hin. Siehe Punkt 2. 

2. Der Name Unkel leitet sich aus Uncalö ab. Zitat von Seite 11 des Buches. 

"... Uns schon war der Bogen zu unserer Annahme Uncalö = unckele = Uncalö = Hunkalö = 
Hunkelö =Unkel = Hunnenfurt geschlagen, unsere Vermutung (Die Vermutung Albert Vollmers und seines 

ungarischen Freundes Kornel Klement) wurde zur Realität..." 

3. Seite 21: "Die Feldzüge der Hunnen im 5. Jahrhundert nach Christus aus Innerasien 
nach Westeuropa bis zur französischen und flanderischen Atlantikküste sind geschichtliche 
Tatsachen. Im Verlauf dieser Feldzüge kam es zu zwei Rückzügen der Hunnen über den 
Rhein." 

Betrachten wir dann auf den Seiten 15 und 17 die Verlandung des Rheins in der Kombinati-
on mit den Unkelsteinen, welche auch bei Niedrigwasser heute noch zu erkennen sind als 
auch das Unkel wie früher eine Insel ist (bei Hochwasser), lässt es die Vermutung zu, das 
besagter Übergang bei Unkel durchgeführt wurde. 

Auf den Seiten 39 - 40 geht der Autor noch einen Schritt weiter: 
"Noch heute muss man den Bau des Dammes zwischen Unkel und Erpel als eine wasser-
bautechnische Meisterleistung bewundern, die über die Jahrhunderte hinweg allen Naturer-
eignissen standgehalten hat. Ideal ist auch die Situation, die man für einen Dammbau vor-
fand. Man brauchte nämlich den Damm nicht mitten in den Strom und quer zur Strömung 
bauen... vielmehr konnte man vom Basaltklotz der Erpeler Ley ganz einfach der Rheinströ-
mung folgen und den Damm... im leichten Bogen westwärts Stück  
für Stück aufschütten bis die Südspitze der Unkeler Insel erreicht war". 

Durch das über Jahrhunderte verlandete Gebiet hinter Unkel entstand im Folgendem die 
heutige Gestalt dieses Abschnittes. Von selbst funktioniert dieses nicht, ausser bei flachen 
Rheinschleifen an langsam fließenden Uferstellen wie z.B. am Oberrhein. 

Auf Seite 40 heißt es weiterhin: 
"Auch der heutige Zustand des Unkeler Beckens ist ein eindeutiger Beweis für einen künst-
lichen Dammbau in früheren Zeiten. Und die Unkeler Bevölkerung kann heute noch die Vor-
teile dieses Dammbaus erfahren, wenn sie bei großem Hochwasser diesen Damm vom Ho-
hen Weg bis Heister als einzigen befahrbaren Weg in die nicht überflutete Außenwelt be-
nutzt: Was der Hindenburg-Damm für die Insel Sylt ist, das ist also der Attila Damm 
(Backesweg) für die Unkeler Rheininsel!" 

  



Seite 43 
 

 

 

4. Und ein weiterer Beweis deutet auf Hunnen in Unkel hin: In den Jahren 1900 und 1923 
wurden im Süden Unkels ausgedehnte Grabfelder entdeckt. In diesen fand man Grabbeila-
gen welche sich eindeutig der hunnischen Kultur zuordnen ließen.  

Damit kann man wohl eindeutig sagen: Die Hunnen waren in Unkel am Rhein und sind auch 
wegen der geographischen Lage dort über den Rhein gegangen. Dies ist mit größter Wahr-
scheinlichkeit anzunehmen. 

Übrigens: Nicht nur Orte die mit "Un" oder "Hun" anfangen werden den Hunnen  
zugesprochen. Auch Orte, die mit "el" wie z.B. Unkel, Erpel, Birgel (andere Rheinseite), 
Beuel (ehemals ein Stadtteil Bad Honnefs - siehe Wikipedia: Bad Honnef) usw. enden, werden hunnischen Ur-
sprung nachgesagt. 

Quelle: Quelle: Albert Vollmer (erschienen 1995 im Alvo-Verlag; ISBN: 3-9801252-2-X) 

 

 
 

 
Das Buch "Hunnensturm in Europa" von Adalbert Vollmer ist 
bei uns an der Kasse für 20,- € käuflich zu erwerben. 
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Die Unkeler Hunnen .... Die Aktiven... 

 

         
König Attila        Königin Greka       König Ellac      Yanara-Cam 
- Harry Vollmer -      - Silvia Vollmer          - Dennis Vollmer -     - Marissa Vollmer - 
1.Vorsitzender       Schriftführerin                 Schamanin 
 
 

               
Logade Basic       Fürst Atakam           Fürst Uldin    Kriegerin Pulcheria 
- Herbert Gabriel -        - Alfred Bartels-         - Klaus Israel -    - Ela Waldecker – 
        2. Vorsitzender       Leibwächterin der  
            Königin Greka 
 
                                                

                
Kriegerin Kubra     Kriegerin Erika       Kriegerin Jessi        Kriegerin Ina 

- Sonja Schäfer -      - Erika Bartels -      - Jessica Möller -       - Ina Neumann – 
          Bauchtänzerin 



Seite 46 
 

 
 
 
 
 
 

                  
Fürst Oktar        Kriegerin Arsena          Krieger Sanesar          Krieger Micha 
- Hans Reinhardt  -       - Manuela Reinhardt -    - Marvin Reinhardt -      - Michael Beyer -  
 
 
 
 

         
Kriegerin Petra         Krieger Marcel  Kriegerin Carmen  Krieger Roy    
- Petra Dittgen –         -Marcel v. d. Bosch-   -Carmen Hillekamp- -Roy v. d. Bosch-    
 
 
 

                   
Kriegerin Janine        Krieger Gerhard   Kriegerin Gerlinde   Krieger Hans-Peter 
-Janine Hillekamp-      - Gerhard Schade -     - Gerlinde Schade -    - Hans-Peter Reißner- 
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Sklave Arno  Sklave Juppi 
-Arno Linke-  -Juppi Zehnpfennig- 

   
 
 

 
 

Das waren wir beim Rosenmontagsumzug 2012 in Unkel 
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Die Unkeler Hunnen ... die Inaktiven ... 

 

                     
Hedwig Berger - Christoph Brenner - Kirsten Brenner -    Martin Dinier -          Michael Donovan 

Dirk Ede –       Heidi Fischer –    Peter Fischer –  Andreas Fritzsche – Silvia Greve – Heinz Groll 

                     
Francisco Hoffmann – Guido u. Nadine Hoffmann-     Marc Jänsch –     Ruth Jüliger 
 

                                       
Klaus Kaesling - Michael und Ute Kammilla - Ralf Kessel – Renate u. Stefan Klein 
 

                        
 Werner Klein -  - Paul Knott - Rolf, Kolfenbach- Wolfgang Niethammer - Doris Prangenberg 
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- Albert Schlüter      Wolfgang und Ute Schommers –   „Cash Manny“ – Adi Stelter 
 

          
Frank Sülzen -    Waltraud Vollmer – Claudia Weber – Martin Wegen – Uwe Wernecke 
 
 

       
Stephan Wesseling –Hannelore Wewezer-Dieter Wittmann-Winfried Hecht-Volker Eickhoff   
 

         
Michael Jolliet -  Magnus Mackowiak – Josef Sema -  Gerd u.Irmgard Stein – Josef Wünsch 

 
 
Wollen auch Sie aktives oder inaktives Mitglied der Unkeler Hunnen 
werden, eine Beitrittserklärung finden Sie in der Mitte des Heftes. 
Bei Fragen steht Ihnen die ganze Horde Rede und Antwort! 
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Wir sagen 

 

 

 

 

Ein herzliches Dankeschön allen, die uns durch Spenden 

und Inserate zur Erreichung unserer Ziele – nämlich ein 

Lächeln im Gesicht der Kinder und ein großartiges Lager 

in Unkel - wirksam und tatkräftig unterstützt haben. 

 

Unseren Gästen und Mitgliedern empfehlen wir, diese 

Firmen bei ihren Einkäufen und Auftragsvergaben be-

sonders zu berücksichtigen.  
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